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Fußball: Hallenmasters … kleine Kicker – große Emotionen 

 

Aus Ostthüringer Zeitung vom 01.02.2016 – von Marcus Schulze 
 

Jena. Es gab keinen Torschützenkönig. Dafür aber eine Torschützenkönigin. Ja, bei den F-Junioren hatten die 
Jungs das Nachsehen, denn am Ende durfte sich Alexandra Scheffler die Fußball-Krone aufsetzen. Mit leuch-
tenden Augen nahm die achtjährige Sonnebergerin ihre Trophäe entgegen. Vergessen war da wohl in jenem 
süßen Moment des Triumphes, dass sie mit ihrer Mannschaft, dem 1. FC 04 Sonneberg, kurz zuvor das Finale 
gegen den VfB Steudnitz knapp mit 2:3 verloren hatte.  

Da kullerten die Tränen bei den Kickern, während die Steudnitzer lautstark durch die Halle zu den Klängen von 
„We Are The Champions“ von Queen flanierten. Da die Freude, dort die Tränen.   

Es sind eben jene Momente, in denen ein Nachwuchstrainer sein pädagogisches Potenzial unter Beweis stellen 
kann. Und so versammelte Coach Thomas Bernschneider seine gelb gekleideten Fußballschäfchen aus Sonne-
berg um sich, darunter auch seinen Sohn Nino, um sie zu trösten. „Ihr müsst nicht traurig sein. Wir haben ei-
nen tollen zweiten Platz erreicht“, lobte der Trainer seine Kicker.   
 

  

  
 

Bei der zweiten Auflage der Hallenmasters des SV Schott in der Judo-Halle des Sportforums am Wochenende 
durfte der Fußballnachwuchs sein Können unter Beweis stellen. 31 Mannschaften traten in den Klassen G-, F-, 
E- und D-Junioren gegeneinander an. Fußballer aus Weimar, Erfurt, Apolda, Gera, Eisenberg oder Pößneck reis-
ten an die Saale. Und natürlich war auch der lokale Nachwuchs mit seinen Kickern zahlreich vertreten, gaben 
sich doch der FC Thüringen Jena, Lobeda 77, Jena- Zwätzen und natürlich der SV Schott die Ehre. „Als austra-
gender Verein möchten wir Kindern aus anderen Vereinen sowie unserem Nachwuchs mit dem Turnier die 
Möglichkeit einräumen, sich zu präsentieren und sich mit anderen Mannschaften zu messen“, sagte Sebastian 
Poßner, seines Zeichens Nachwuchskoordinator beim SV Schott, über das Anliegen der Veranstaltung.   
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Bei den jüngsten Teilnehmern durften sich am Ende die G-Junioren von Lobeda 77 über den Turniersieg freuen. 
Trainer Nick Hottenrott war über den Sieg seiner Mannschaft natürlich stolz wie Bolle. „Das war für uns ein 
schönes und auch sehr erfolgreiches Turnier. Meine Jungs haben Spiele abgeliefert, die sie überragend gewon-
nen haben“, so der Coach, der damit auf 6:0 gegen den VfB Steudnitz und gar ein 10:0 gegen den VfB Apolda 
verwies. Bei den E-Junioren gewann Rot-Weiß-Erfurt, bei den D-Junioren Erfurt-Nord.   

Doch nicht nur auf dem Spielfeld gab es reichlich Emotionen, auch an der Außenlinie, an der die Fußball-
Mamas und Fußball-Papas Platz nahmen, wurde mitgelitten, gejubelt und bisweilen auch lautstark kommen-
tiert. Manch anwesender Vater hätte sich wohl am liebsten – wie einst der große Günter Netzer – selbst einge-
wechselt. Kleine Nickeligkeiten verbaler Natur gab es dann auch, wenn denn die Erziehungsberechtigten aus 
unterschiedlichen Lagern aufeinandertrafen. So informierte sich ein Fußball-Papa des FC Thüringen Jena bei 
zwei Fußball-Mamas des 1. FC Sonneberg, ob denn bei ihnen zu Hause Schnee liegen würde. Auch zeigte sich 
der Ostthüringer – mit einem Augenzwinkern natürlich – darüber erstaunt, dass die aus dem Wald so gut spie-
len können. „Geht doch zurück in den Wald!“, so ein scherzhafter Kommentar, als denn der Thüringen-Papa 
einsehen musste, dass die Gäste aus Sonneberg besser waren. Auch der lautstark eingeworfene Imperativ einer 
Mutter am Rand sorgte für das eine oder andere Schmunzeln: „Karl, Finger aus dem Mund!“  

Dass er mit seiner Mannschaft bei den F-Junioren am Ende einen 2. Platz belegen würde, damit hatte Thomas 
Bernschneider nicht gerechnet. „Ich wusste, dass ich eine gute Mannschaft habe, aber das übertrifft meine 
Erwartungen. Sie haben das Turnier souverän absolviert“, so das Resümee des Trainers. Der VfB Steudnitz habe 
im Finale verdient gewonnen. Er und seine Kicker hätten von den anderen Trainern jedoch zahlreiche positive 
Rückmeldungen erhalten.   

Positive Rückmeldungen erhielt auch Alexandra Scheffler, die zum heimlichen Star des Turniers am Sonnabend 
mutierte. Nicht wenige waren von der Leistung der kleinen Fußballerin begeistert. Und auch wenn sie mit ihrer 
Mannschaft das Finale verlor, konnte sie im Endspiel noch zwei weitere Tore erzielen, die ihr letztlich die Krone 
sicherten. Acht Tore standen am Ende auf ihrem Konto. Später möchte sie einmal Fußball-Profi werden. „Das 
Schöne am Fußball ist, dass man Tore schießen kann und auch Pokale und Medaillen bekommt“, so Alexandra 
über ihren Sport, den sie seit ihrem vierten Lebensjahr ausübt. Und Tore, Pokal und eine Medaille gab es für sie 
dann auch beim Gastspiel in Jena.   

 
Fußball: SV SCHOTT Jena will Freude an Sport und Bewegung vermitteln 

 

Aus Ostthüringer Zeitung vom 05.02.2016 – von Marcus Schulze 
 

Sport-Aktion: Einmal wöchentlich bietet der SV Schott in der Kindertagesstätte „Sportforum“ in Jena eine Fuß-
ball-AG an, mit der die Kinder der Einrichtung für den Spaß am Sport sensibilisiert werden sollen. 

Luca kann es kaum erwarten. Voller Tatendrang springt der Fünfjährige von einem Bein auf das andere, gera-
dezu Feuer und Flamme endlich losrennen zu dürfen. Doch ein paar Augenblicke muss sich das kleine Energie-
bündel noch gedulden, denn erst wenn sein Mitstreiter Anton den kleinen Parcours im Sportraum der Kinder-
tagesstätte „Sportforum“ in Jena absolviert und Luca per Handschlag abgeklatscht hat, darf er endgültig losle-
gen. Und diesbezüglich lässt sich der kleine Borussia-Dortmund-Fan, er trägt ein Trikot von Marco Reus, nicht 
zweimal bitten. Luca gibt Gas. Zack, und da ist er auch schon durch den aufgestellten Ring hindurchgehuscht, 
um im nächsten Moment geschmeidig die aufgestellten Stangen zu umrunden, nur um Sekunden später den 
Ball mit ordentlich Schmackes in das Tor zu schießen – Jubel inbegriffen. Für Luca, aber auch Anton, Svea und 
Marie sicherlich der Höhepunkt.   

Was sich im ersten Moment wie eine beliebige Aktivität mit großem Spaßfaktor in einer Kindertagesstätte an-
hört, hat im Kern jedoch ein recht ernsthaftes Anliegen – selbst wenn der Spaß dabei nicht zu kurz kommt. Mit 
dem Angebot soll der Nachwuchs mit Hilfe elementarer Übungen für Sport und Bewegung sensibilisiert wer-
den. Seit nunmehr einem Monat stehen immer donnerstags für eine dreiviertel Stunde alle Zeichen auf Körper-
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ertüchtigung in jenem großen Raum in der Kita „Sportforum“. Die Verantwortung über das bewegungsintensi-
ve Unterfangen hat Sebastian Poßner, Jugendkoordinator des SV Schott, der nun einmal pro Woche vor Ort ist 
und den Kindern den Spaß am Sport vermittelt. „Die Themen Sport und Bewegung sind mit die Hauptansätze 
unseres Konzeptes“, erklärt Grit Förster, Leiterin der Einrichtung. 

Jedoch muss kein Kind gegen seinen Willen mitmachen. Freiwilligkeit lautet das oberste Gebot. „Wir wollen die 
Kinder motivieren, sie sollen aber eigenverantwortlich entscheiden. Unsere Erfahrungen zeigen, wenn sie be-
geistert sind, kommen sie auch immer wieder“, betont Grit Förster. Zehn Kinder toben sich nun immer am 
Donnerstag ab halb drei in der Kita aus, wenn die „Fußball AG“ zum zwanglosen Kick lädt.  

Mittlerweile gibt es von besagten Fußball-Arbeitsgemeinschaften 23 in Jena, wie Hartmut Beyer, Vorstand der 
Kinder-und-Jugend-Fußballstiftung, berichtet. Bei diesen sind stets eine Kindertagesstätte, ein Verein – in die-
sem Fall der SV Schott – und eben die Stiftung involviert. Letztere stellt dann auch die Materialien zur Verfü-
gung und unterstützt des Weiteren den sich engagierenden Verein.   

„Wir hoffen natürlich, dass die Kinder, wenn sie denn dem Kindergarten entwachsen sind, sich einem Sport-
verein anschließen“, sagt Hartmut Beyer.   

Dergleichen hofft natürlich auch Sebastian Poßner. „Das ist auch für uns eine Chance, den Nachwuchs zu ge-
winnen. Wir haben natürlich als SV Schott den Vorteil, dass wir sehr breit aufgestellt sind. Zwar sind wir heute 
mit der Abteilung Fußball hier, aber was wir anbieten, geht in die Richtung Breitensport. Die Kinder sollen sich 
bewegen und Erfahrungen sammeln, die sie dann mit in die Vereine nehmen“, so der Jugendkoordinator, der 
natürlich insgeheim darauf hofft, dass sich die Kinder, wenn sie sich denn später für einen Verein entscheiden 
müssen, dem SV Schott anschließen. Es müsse jedoch nicht unbedingt Fußball sein, wie Sebastian Poßner be-
tont.   

Dass die erworbenen Fähigkeiten im Sport auch jenseits eines Vereins von Nutzen sein können, darauf verweist 
Grit Förster. Durch den Sport würden die Kinder auch einmal an ihre Grenzen stoßen sowie den Umgang mit 
Niederlagen und Konkurrenz zu handhaben lernen. Fähigkeiten und Strategien, die sie auch für das spätere 
Leben benötigen könnten. Und Luca? Der blickte fröhlich aus der Wäsche. „Das hat richtig Spaß gemacht“, so 
sein Fazit. Besonders das Schießen auf die Tore, da kam er richtig ins Schwärmen. Wer weiß, vielleicht hat er 
sich da ja wie sein großes Vorbild Marco Reus gefühlt. 
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Tischtennis: Süß gewinnt Bronze bei Mitteldeutschen Meisterschaften 

 

Mit einem hervorragenden dritten Platz im Gesamtklassement 
hat Leonard Süß bei den am Wochenende im sächsischen Wils-
druff ausgetragenen Mitteldeutschen Meisterschaften der Herren 
positiv auf sich aufmerksam gemacht. Als Sechster der Setzliste 
gelangen ihm in der Gruppenphase, die der junge Jenenser un-
geschlagen überstand, knappe Erfolge gegen den ehemaligen 
Schüler-Europameister Hendrik Fuß (TTC Holzhausen) und Sach-
sens Landesmeister Nick Neumann-Manz (SV Sachsenring Ho-
henstein-Ernstthal). In der Endrunde musste er sich Seriensieger 
Erik Schreyer (Post SV Mühlhausen) und Phillipp Hoffmann (TTC 
Holzhausen) jeweils mit 2:4 geschlagen geben, während er mit 
dem selben Ergebnis Jens Köhler (TTC Börde Magdeburg) auf 
Distanz hielt.  

Sophie Schädlich verpasste im Damenfeld den Einzug in die 
Endrunde der besten sechs um Haaresbreite. Zwar blieb sie 

spielgleich mit der Drittplatzierten Huong Tho Do Thi (LTTV Leutzscher Füchse) und hatte diese in der letzten 
Einzelrunde auch in sieben Sätzen bezwungen, doch das insgesamt um zwei Sätze bessere Satzverhältnis Do 
This bescherte dieser den Einzug in die Endrunde, während Schädlich sich mit dem vierten Gruppenplatz be-
gnügen musste. Sophies Bruder Philip musste dem hohen Niveau in der Herrenkonkurrenz Tribut zollen und 
belegte in seiner Vorrundengruppe den siebten Platz mit 2:5 Spielen. Katharina Overhoff musste ihre Teilnah-
me kurzfristig krankheitsbedingt absagen. 
 
 

Tischtennis: 3. Bundesliga Herren – SCHOTT besteht bei den Bayern 

 

Das Bundesligaquartett des SV SCHOTT Jena hat die Auswärtsaufgabe beim abstiegsbedrohten FC Bayern 
München souverän gelöst und sich mit 6:2 durchgesetzt.  

Wie erhofft legten die erneut überzeugenden Jenaer Eingangsdoppel den Grundstein zum Erfolg. Die beiden 
Rechts-/Linkshänderkombinationen Alexander Chen/Leonard Süß und Nico Stehle/Marko Petkov gewannen in 
jeweils drei Sätzen und brachten ihr Team früh in Führung. Die Vorentscheidung gegen die Bayern, die auf den 
Einsatz ihrer Nummer eins Dr. Michael Plattner verzichten mussten, fiel allerdings noch nicht vor der Pause. 
Zwar gelang es Stehle, den ins vordere Paarkreuz aufgerückten Manfred Degen nach einigen Anlaufschwierig-
keiten mit 3:1 zu distanzieren, doch Petkov kam mit dem unorthodoxen Noppenspiel von Routinier Csaba 
Szappanos nicht zurecht und unterlag in vier fahrigen Durchgängen.  

Nach der Pause folgte dann auch im unteren Paarkreuz eine Punkteteilung. SCHOTT Nummer drei Alexander 
Chen besiegte Ersatzmann Wolfgang Köppl drei Mal mit 11:9, doch Süß konnte nicht an seine starken Leistun-
gen bei den Mitteldeutschen Meisterschaften anknüpfen und unterlag folgerichtig im Linkshänderduell Julian 
Diemer 1:3. Die nun bei den Hausherren aufkeimenden Hoffnungen machten Stehle und Petkov aber post-
wendend zunichte. Durch jeweils ungefährdete Dreisatzsiege gegen Szappanos und Degen stellten sie nach 
knapp zwei Stunden Spielzeit den 6:2 Endstand zugunsten des SV SCHOTT her. 

Weiter zugespitzt hat sich derweil die Situation an der Tabellenspitze, denn zeitgleich zum Jenaer Pflichtsieg an 
der Isar kam Tabellenführer TTC Zugbrücke Grenzau II nicht über ein 5:5-Remis in eigener Halle gegen die NSU 
Neckarsulm hinaus. Somit finden sich nun auf den Plätzen eins bis drei der Tabelle die Teams aus Grenzau, 
Grünwettersbach und Jena mit jeweils sechs Minuspunkten wieder, gefolgt vom 1. FSV Mainz 05 mit acht Ne-
gativzählern. 
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Tischtennis: 3. Bundesliga Herren – Tabellenführer für eine Nacht 

 

Dank eines 6:1-Heimsiegs gegen den TTC Wohlbach hat das Bundesligateam des SV SCHOTT Jena von Sams-
tag auf Sonntag die Tabellenführung erobert, musste sie am Sonntag dann aber wieder an die TTBL-Reserve 
des TTC Zugbrücke Grenzau abgeben und auch den ASV Grünwettersbach II passieren lassen, da beide Teams 
am Sonntag erfolgreich waren und eine Partie mehr als das SCHOTT-Quartett ausgetragen haben. Nach Mi-
nuspunkten sind die drei Kontrahenten weiterhin gleichauf.  

Der Auftakt in die Partie gegen Wohlbach glich dem Hinspiel. Kompromisslos setzten sich die beiden Jenaer 
Doppel in jeweils drei Sätzen durch und brachten ihr Team in Führung, die das vordere Paarkreuz umgehend 
ausbaute. Nico Stehle bezwang nach verlorenem ersten Durchgang Yevgenij Christ in vier Sätzen und Marko 
Petkov ließ gegen Gäste-Nummer 1 Grozdan Grozdanov nichts anbrennen und erhöhte im Eiltempo auf 4:0. 

Spannung sollte erst nach der Pause aufkommen. Ebenfalls wie im Hinspiel hatte Alexander Chen erhebliche 
Mühe mit Patrick Forkel und konnte sich erst nach Abwehr eines Matchballs im vierten Satz im Entscheidungs-
durchgang mit 11:9 behaupten. In diesen ging auch die Partie zwischen Leonard Süß und Marc Seidler. Als 
Süß im fünften Satz beim Seitenwechsel mit 5:2 in Front lag, schien eine Wiederholung des 6:0-
Hinrundenergebnisses zum Greifen nahe, doch Seidler erwies sich dann als der Nervenstärkere, drehte die Par-
tie noch und erspielte so den Ehrenpunkt für die Franken. Im Anschluss sah sich Stehle zunächst einem entfes-
selt aufspielenden Grozdanov gegenüber, der schnell mit 2:0 in Führung ging, doch die Routine und der 
Kampfgeist Stehles sorgte für die Wende. Stehle gewann in fünf Sätzen und fuhr den sechsten Jenaer Zähler 
ein; sehr zu Freude seines Mitspielers Petkov, der in der Partie gegen Christ ebenfalls bereits im Entscheidungs-
satz angekommen war. 

 

  
Im Bild: Nico Stehle und Katharina Overhoff 

 

Tischtennis: 3. Bundesliga Damen - SCHOTT-Damen gewinnen Abstiegskrimi knapp 

 
Im Kellerduell der 3. Bundesliga Damen gelang dem SV SCHOTT am Sonntagnachmittag ein immens wichtiger 
wie hauchdünner 6:4-Heimsieg gegen die Bundesligareserve des SV DJK Kolbermoor. Dabei hatten beide 
Teams mit Personalsorgen zu kämpfen. Die Oberbayern mussten auf den Einsatz von Stammspielerin Laura 
Tiefenbrunner, die bei den French Youth Open in Metz weilte, verzichten und auf Jenaer Seite musste Sophie 
Schädlich mit einer am Vortag zugezogenen Wadenverletzung sichtlich beeinträchtigt antreten.  
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Bis zum Zwischenstand von 3:3 verlief die Partie nach Punkteteilungen im Doppel sowie den ersten Durchgän-
gen im vorderen und unteren Paarkreuz spannend und absolut ausgeglichen. Dann steigerte sich die Span-
nung zur Dramatik. Anna Baklanova hatte gegen Nachwuchshoffnung Gaia Monfardini einige Siegchancen, 
doch in der Verlängerung des fünften Satzes gab sich die Tochter der Kolbermoorer Bundesligaspielerin mit 
chinesischen Wurzeln keine Blöße und hatte das nötige Quäntchen Glück auf ihrer Seite. 13:11 lautete der 
Endstand und die Gäste gingen mit 4:3 in Führung. Zeitgleich lag am Nebentisch Martina Jukic gegen Victoria 
Dauter 6:10 im fünften Satz zurück und Kolbermoor schien auf dem Weg zum fünften Zähler. Doch Jukic  be-
wies Nerven wie Drahtseile, wehrte die vier Matchbälle hintereinander genauso ab wie die fünfte und sechste 
Chance Dauters, die Partie für sich entscheiden, um dann beim Stand von 13:12 ihren ersten eigenen Match-
ball unter dem Jubel der Jenaer Anhänger zu verwandeln und zum 4:4 auszugleichen. Anschließend hatte 
Schädlich ihre gesundheitlichen Einschränkungen, mit denen sie in Doppel und erstem Einzel noch haderte, 
akzeptiert und bezwang ungeachtet dieser mit einer feinen taktischen Leistung Alina Welser in drei Sätzen. 
Zumindest ein Unentschieden war den Jenaer Damen sicher, doch Katharina Overhoff, die als einzige Jenaerin 
ungeschlagen blieb, gewann die Nervenschlacht gegen Ersatzspielerin Katharina Teufl mit 11:7 im fünften Satz 
und sicherte so ihrem Team den Gesamtsieg. 

 

Kanu: Umbau des Bootshaus gestartet 

 
Das größte Bauprojekt unseres Vereins dieses Jahr wurde am 17. Februar gestartet. In einer Gewaltaktion wur-
den durch Abteilungsmitglieder alle Spinde im kleinen Bootshaus zerteilt und entsorgt. Gemeinsam mit der 
Firma SCHOTT und anderen Förderern soll nun in den nächsten Wochen mit dem Umbau begonnen werden. 
Vorstand und Abteilung Kanu freuen sich schon jetzt auf das Ergebnis. 
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Kanu: Wildwasser Kajak-Einsteigerkurs 

 

Die Abteilung Kanu bietet auch in diesem Jahr wieder einen Kajak-Anfängerkurs an. Es werden keinerlei Kennt-
nisse im Paddelbereich vorausgesetzt. Lediglich Schwimmkenntnisse müssen vorhanden sein.  Es werden die 
grundlegenden Kenntnisse und Techniken des Paddelns vermittelt. Das schließt neben den direkten Sportthe-
men auch die Gebiete Sicherheit, Umweltschutz und Strömungskunde mit ein. Material wird gestellt. Der Kurs 
besteht aus 8 Einzeleinheiten. Die letzte ist auf dem Leipziger-Wildwasser-Kanal geplant. Wer sich traut, kann 
den dortigen Trainingskanal ausprobieren. 
 

 
 

Maximale Teilnehmeranzahl: 10 Personen 

Unkostenbeitrag: 100 Euro pro Person – zzgl. Fahrtkosten 

Trainingszeiten: meist sonntags ab 10. April von 13-15 Uhr auf der Saale 

Ansprechpartner: Jürgen Nagel, Heiko Schmidtke 

 

Schach: Heimniederlage gegen Apolda 

 

Am 7. Spieltag der Thüringenliga empfingen wir die TSG Apolda. Von der gemeldeten Aufstellung her sollten  
gleichstarke Mannschaften aufeinander treffen. Leider mussten wir teilweise  krankheitsbeding gleich drei 
Stammspieler ersetzen. Im Gegensatz dazu war unser Gegner von der Grippewelle verschont geblieben.  

Am Spitzenbrett erreichte Max Kölsch nach einer eigenwilligen Eröffnungsbehandlung nach zwei Stunden das 
etwas bessere Spiel. Auch Wilfried Bunke stand im Mittelspiel aussichtsreich. Richard Brömel und Peter Falk 
hatten dagegen schlechtere Stellungen. Die anderen Partien waren ausgeglichen. Als erster beendete Michael 
Dreyer seine Partie: Remis. Richard wurde von seinem Gegner überspielt und musste aufgeben. Nachdem Max 
und Wilfried ihre Stellungen nicht verstärken konnten und in Remis einwilligen mussten, bahnte sich eine Nie-
derlage bereits an. Gunter Jordan und Lothar Schmidt konnten mit jeweils  einen halben Punkt zu Mann-
schaftsergebnis beitragen. Zu diesem Zeitpunkt war aber die  Niederlage schon besiegelt. Unsere Ersatzspieler 
Uwe Schulz und Peter Falk mussten die Überlegenheit ihrer Gegner anerkennen. Mit nur fünf Remisen, keinem 
Einzelsieg quittierten wir eine deutliche Schlappe. 

Statt einem angestrebten Platz im vorderen Drittel der Tabelle,  rutschten wir mit 7:7 Punkten auf einen Mittel-
platz ab.   

Wilfried Bunke 
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Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 2016 

 

Die Redaktion erreichten von einigen Abteilungen Informationen und so füllt sich allmählich unser Veranstal-
tungskalender. Sicherlich fehlen noch geplante Veranstaltungen, die das Sportjahr 2016 abrunden. Daher wie 
immer die Bitte an die Abteilungsleiter, bitte lasst uns von euren geplanten Events wissen. Die bekannten Ver-
anstaltungen tauchen jetzt übrigens auch auf unserer überarbeiteten Homepage auf. 

 

 

 
Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 
hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 
Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 
und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 

 

 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 
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